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Arrsverkaufs -H ^ eise .

Nur kurze Zeit.
» illi . UibxillKtzr ,

öl ^Vlläkack ,

VL. 22V0 MK.
sind bis 1 . Oktober gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen , event. auch io
kleineren Beträgen .

Nähere AiNkuaft in der Expedition .
Keller zu verkaufen
oder zu verpachten .
Mein Anteil eines gewölbten Kellers

im Kappelberg ist zu verkaufen oder
zu v rprchten und können Liebhaber
jeden Tag einen Kauf oder Pacht mit
mir abschließen .
^ Gustav Pfa« .

Wer guten

Wost
erhalten will, beziehe die

bewährten Zuthateu
des Mostes von

Drogerie
A . Keinen.

Ls . 1lllds . ck .
Austk. 2. Lroiw
Mt Ss .rtLll'wIrtLeks .kt.

Kults unä varmv Speisen 2U
isösr InxvSLsit. Stuttgarter Lx -
vort'llivr kost ll . äuukol sovis vor -
Lüzi. Mrserbrlln in klasovell
kn« äer KKtion-Lrktusrsi ^VuIIs.
LLjae iVeiük . Lsllss . — Rsolls
VsäisllWg — Svbönsr, neu sr-
rivkistsr Saul . — LlittÄKStisvii
12 bdr. — I 'oielleü . Dirsktsr
2 ueM kicks .

Mpüvklt sivk bsstvos
F» a » « -

Ikiexvou Sir«. VS.

Freiwillige Feuerwehr, Wiidbad.
Am nächste» Sonntag , den 28. September

früh ' /r8 Uhr
rückt der Stab und die Züge I bis VII söhne Reserve) zur

Nur nschpewieierr Kravkbett kann als Entschu ! digvogc,ngeseben werden.
Den 22 . September 1902.

Das Commando.

Vs 1 1 ä b a ä .

IloolEils 'LilllaämiK .
2nr ksisr unssrsr

» süelreüeu
laäsn rvir Vtzrrranäto, kronnäs nnck Loiranntö ank sktwS
ta§, äeo 27 . september in cksn

A Lrastkot 2ur 8ouuo
Irsunäliekst sin .

krieärlev kross ,
Lertks Lite ! .

XirvtiALllA um 12 Hör vom 6isstk . 2 . ß. Ookssn

„Llhltkkklikis
"

ist rin
« »riügliihes, llütlig un>
shttlichkS ««b dabei
sthr titlire» «ab te>

rvsschlltttel .
Ztl haben

in gelben Packeten
L 15 ^ in den inei '

steN Geschäften.
Fabrikant ;

Lsk ! Ksntnsk
in llöpMgen .

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Donnerstag , den 2b. ds.

vormittags 9 Uhr
ab auf der Sprolleumühle ea . 9 Fm.
Langholz b « >. , eine Partie gesägtes
Holz , verschiedene Kisten, Waschtische .
Stähle Ketten. Griffe , Pferdedecken .
Schlitten . 1 Futterschneidemaschineund
verschiedener Hausrat
öffentlich geaen bare Bezahlung ver»
steigert , wozu Kaufsliebhaber ringe«
laden sind,

Gerichtsvollzieher :
Bott.

Forsrbezirk Mustern in Wilddad.

Brennholz - Verkauf.
Am Donnerstag , dev 2. Oktober,

vormltt . 9 Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus aus
SiaatSwald Meistern ScheidholzsWlnd »
fallbolz) :

7 Rm . Nadelholzscheilir , Ausschuß
Rm. 102 buchene , 1 birkene , 10 erlene
214 tanueae . Anbruch Rm. 2 eichene,
10 buchene , 4 erl -ne , b90 tarmne .
DaS Holz ist angerückt.

Forstdeztlk Meisten in Wilddad .

Stammholz - Verlaus.
« m Donnerstag , den 9 . Oktober»

voruttll . II Uvc
in Wiidbad auf dem RrtyauS aus
staatSwald MeisternScheidhoizsWind «
sallhoz) ! 884 Stück Tannen- Lang -
holz mit Fm :

3741 . . 383 1l. . 198 Ul . , 209 IV .,
7 V . 249 Stück Taanen ' Säghoiz
mit Fm, : 107 I ., 32 II . , 64 Hl .
Jäm ' iiLeS Holz it, » nge - ückt .

empfiehlt Th - M -chU«.



kliil . Losest, ^ rl «l1i >rrä,llnuz » t8lrn88tz

owpüstzlt ill rsiofidaltiAsr , Aosolnuavirvollsr ^ usvafil Ullä dilliAstsu
krsisav ,

Oravatttzn , LraAvu , KanseLtztttzn , VorsteeLvr ,
zvoi880 und kein IrirmKO üomdoii

LMtzEHLKtzL ML NKMGM ALL LtzLLtzL
tu nnübsrtrolltzllvna I 'krdrLut .

vLmerlttrümxks unä HsrrsuLoc ^ su

frottier, - öLäotüoker , LademLntel , HaMüoker ,

frottierlappen , kLnäZOkukeuiiälLLekeiitüoder .

Zwangs -Versteigerung .
Iw Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Freitag , den 26 . ds .

von Nachmittags 1 Uhr an
im Hause deS Herrn KüfirrmisterS
Stirner vier 1 Sodawasser - Maschine
und ca . 100 St . Sodawosserfläschchen.
Hierauf im Keller des H rrn Wilh .
Funk iier ( unter der Billa Sophie )
ca . 1900 Ltr . Most 18 ' /- Kiste ^
444 Flaschen Arienkeller - Sprudel
und 10 St . Füßchen, öffentlich, gegen
bare Bezahlung versteigert, wozuKausS -
ltebhabcr etngeloden sind .

Gerichtsvollzieher :
Bott .

^
Wchnm

Bleichstraße 21 — Telephon 1161
ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :

an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr ,
an gewöhnliche » Sonn - « . Feiertagen morgens von 7 — 12 Uhr .

Die Anstalt enthält Einrichtungen sür :
Warmbäder , vasfinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

( Halbbäver , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,

schottische ( Dampf ) - Dnsche , elektrische Glnhlichtbiider ,
M - ssagen , Dampfbäder , Kohfinsäurebäder , Fango - Anwendungen , rlektr .

Vibralionömassage , Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder ohne Lohtamü « ,

AE
" sowie alle anderen medizinischen Bäder .

Kurgedrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .
WM

" Vorherige Anfrage erwünscht. "WU

Eine

sremidl. Wohnung
für eine einzelne Person ist za ver«
mieten bei Brvtz Wwe ,

Straubenberg .

Eine

kleine Wohnung
samt Zubehör hat zu vermieten .
Wo ? sagt die Expedition ds . Bltis .

1 großes Zimmer
mit Küche und Zabeyör ist zu ver-
mieten.

W - Eitel , O - konom.

Blaue

^ rdoilMtzicksr
und

^ rbvil8fi « 8sn
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz .

tÜKurrtzir L tÜKurvllvn

Urruerli -
, Lnn - L 8efinux »k -

empüelilt Willi , ^ vtt . sW -AIciin !
A Neuenbürg A
« Kcruptstraße 211 . «
« Unterzeichneter empfiehlt sich «
D in der Behandlung kranker H
A Zähne . Einsetzen einzelner A
H Zähne , sowie ganzer Gebisse A
L unter sorgfältiger Bedienung . L

H Jul . Kla ser , z
H Zahmechnlk "r . ^
A LxrseLLtvluLsu H
A in Wtldbad jeden Montag und H
H Donnerstag im Hause deS Herrn H
^ Kürjchner Rometsch, Hauptstr . L

Ausverkauf in Herren-AnzSgen.
Anzüge , welche 40 Ml . gekostet haben kosten jetzt nur 33 Mk .,

, , 35 , , » , , » 27 ,

, , 30 , » » » » » 25 ,

Hosen nnter dem Ankaufspreis . Flicklappe « wer¬

den gratis abgegeben bei

H . WieXinger .

aller Art , von den einsamsten vts zu den feinsten,
«̂ kUUsUlgkU werben jederzeit schnell und villtg geliefert.

! Buchdruckerei des „ Wildbader Anzeiger . "

Miillcr's Schnell-
glanzpntz - Pulver

zur Selbstbereitung eines vorzügl .
Putzwassers für Kupfer , Messing ,
Nickel , Zinn , Blechgrschirre rc. ist zu
haben bei Chr . Batt .

Schöne Pfälzer

Imisbrln ,
Pfd . 8 Pfennig . , bei Mehrabnahme
billiger , empfiehlt

Hermann Kuhn .

von

Khr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehal -
tener in- und ausländischer

v I « V
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter

(Lisen-
dreiangel
ereierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe u. Stiefel

empfiehlt
in großer Aus

Wahl . Ferner empfehle prima
Schnh - und Lederfett

Karl WatH , Gerber .

von den einfachsten , fchweren bis zu den
feinsten, leichten in großer Auswahl zu
billigen, feste» Preisen

I ^eo Nänäle ' s Schuhfabriklager
Deimlingstraße, Ecke Maikiplatz .

Pforzheim .

Lnorr 's üLfereaeLo
in Dosen n . Portionen
üokönloke 'setw
ÜLlerüocLen

empfiehlt K . Lindenverger »
Kgl . Hoflieferant .

Schöne

kkälutzr -ArvivbvI,
per Pfd . 8 ^ s , bei größer Avnahme
billiger zu habn bet 6iir . Latt .

Ans Stadt nnd Umgebung .
Wilddad , den 24 . September .

— * Unsere vcrehrlichen Abonnenten zur gefi .
Kenntnisnahme , daß von heute an das AuSttagen
durch 2 Knaben stallfindet , sollte cS irgendwo einen
Anstoß geben , so bitten wir , um sofortige Abhilfe
schaffen zu können, es uns gleich mittetfin zu
wollen . Die Rev .

Pforzheim , 33 . Sept . (Korresp . ) Samstag
mittag 12 Uhr wollte das Dienstmädchen des
Restaurants Schneider in der Slefauiestr . Bodenöl
kochen wobei die Kleider desselben Feuer fingen
und sie schwere Verletzungen davon trug welchen sie
erlag ,

Vaihingen a . E . , 21 . Sept . Der 20 Jahre
alte Mechaniker Steller von hier, welcher seil et¬
wa 2 Jahren tu der Fabrik von W . Luig in
Zllingen beschäftigt ist und den Weg mit dem Rad
machte , hatte vorgestern nacht das Unglück in der
Nähe beS Kalkwerks zu

'
stürzeo. Schwer verfitzt

in das hiesige BezirlSkrankcnhauS verbracht, starb
er an seinen erlitten n Verletzungen.

Freudenstadt , 21 . Sept . Die dieser Tage
aUSgrgebeneKurltste verzeichnet insgesamt 4814 Kur¬
gäste ohne Passanten .

Tübingen , 33 . Sept . Der König traf gestern
pgHmutsg mtt Sonderzug vo« tzißmariogkn aus

dem hiesigen Bahnhof ein und fuhr sofort nach
der Jagdhütte im Schinbuch , wo e >n mehrtägiger
Jagbautenthalt in Aussicht genommen tst .

-s . Tübingen , 22 . Sept . fKorresp . ) Gestern
wurde etne Frau , welche >n der hieben Klinik
eine schwere Op -raiton durchzumachrn halte, auf
dem Wege von hier nach Unlirjeffingen von einem
fremden Burschen in unsittlicher Absicht zu Boden
geworfen. AiS der Unhold die Frau vergewalligle
fchrie dieselbe um Hilfe , worauf ver Angreifer sich
davon machte . Hoff - nltich gelingt es den ges-hr -
itchen Burfchen dingfest zu machen und sür seine
Thal gebührend zu bestrafen.

-s. Tübingen , 23 . Sept . (Korresp .) Schwur¬
gericht , Gestern abend wurde der Dtcnstknechl
Ruff , von Lehenfägmühle Gemeinde Wilddad , wegen
Brandstlflung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

lll . Weilderstadt , 23 . Sepl . (Korresp .) Gestern
machte sich ein hier als landwirtschaftlicher Tag¬
löhner arvtilrnber fremder Metzgergefelle das Ver -
gttügcn, mit einem entlehnten Gew . hr eine Jagd »
pürsche zu machen , angeblich um einen Marder zu
schießen . Derselbe lud tm Knien , b »S Gewehr
und legte sich alsdann hinter einer Lage Hopfen¬
stangen, wo er einschlfif. Er war bet semem
Treiben vom Feldhüter und anderen Leuten deo-

bgchtrt worden und wurde tm Schlafe überrascht

und arretiert , er steht jetzt seiner Bestrafung ent¬
gegen . Höchstwahrscheinlich befand er sich bei
feinem Unternehmen in angetrunk . nem Zustande .
Auch der Verleiher des GermhreS dürfte eine Strafe
zu gewärtigen haben.

^ Stuttgart, - 22 . Sept . Aus Anlaß des Able¬
bens der Königifi der Belgier wirb Hoftrauer von
heule au auf 3 Wochen, di« erste Woche tu driiter
die beiden letzten Wochen io vierter Abstufung der
HoftraueroriBung angeordnrt .

Heidenheim , 22 . Sept . Unter sehr zahlreicher
Letenigung von Stadt und Bezirk fand gestern
die Land Sv.rsamattung des Evaagelischen Bundes
hier statt . Die Predigt hielt Etadlpfarrrr Mayer -
Göppingen . Darauf war öffentliche Versammlung
im Hotel . Traube " . Dekan Dr . Köstlin - Backaang
hiclt einen Vortrag über , Dit Aussichten de «
20 . Jahrhunderts "

, Vikar Schüle aus BoreSlau
referierte über . Die evangelische Bewegung in
Norbdöhmen . "

/ Heidenheim , 22 . Slpl . Wik aus Bozen ge«
meldet wird, wurde die Leiche dtö verschollenen
Touristen Otto Eloß von hier im Gewände dev
Pale dt MarliNo von den Führern Johann und
Matheus Tavrrno entdeckt. Amtmann Eloß war
von einer am 10 . August unternommenen Tvuk
auf den Eimooe drlla Nicht mehr zurückgckehrt.



Biberach , 20 . Sept . Einen traurigen er¬

füll hat die Familie des SladttürmerS zu beklagen ,
deren blühende 22 jährige Tochter in Zürich mehrere

Jahre in Stellung war und sich über 1000 ^
ersparte . Zum Mittag hatte die Herrschaft wie
die Dienstboten als Gemüse Pilze ( Rehlinge ) .
Unter diesen muh ein Giftschwamm sich befunden
haben , den das Mädchen genoß und daran unter

groß » Schmerzen starb .

Tages - Nachrichten .
Karlsruhe , 22 . Sept . Mitte Oktober wird

hier die neuerbaute katholische BernharduSkirche
feierlich konsekriert werden . Der StiftungSrat hat
die Einladung de - Dominikanerpaters Bonaven -

tura als Festprediger vorgesehen .

München , 22 . Sept . Die Prinzessin Rupp-
recht von Bayern ist gestern nachmittag in Bad
Kreuth von einer Prinzessin entbunden worden .
Mutter und Kind befinden sich wohl .

Bamberg . 20 . Sept . Alle Kutscher und Ar¬
beiter der sämtlichen hiesigen Speditionsgeschäfte
sind in deo Autstand etngetretm . Sie verlangen
Lohnerhöhung und Bezahlung der Ueberstunden .

Reichenberg . 22 . Sept . Ein von Wien hier
cingrlrvffrner Luftballon explodierte , wodurch 30

Personen verletzt wurden .

Paris » 22. Sept . In dem Seebade Elretat
wurde gestern abend der Pariser Culissier Lucien
David , als er mit seiner Frau am Strande pro¬
menierte , von dem Pariser Porträtmaler Syndon
durch mehrere Revolvecschüsse getötet . Die Motive
der Thai sind uabikannt . Syndon war mit Herrn
und Frau David eng befreundet . Er stellte sich
der Behörde .

Gens, 22 . Sept . Zwei französische Alpinisten ,
die von Chamonix aus den Montblanc besteigen
wollten , sind in e »ne Gletscherspalte gestürzt . Man
befürchtet , daß auch die Führer mit umgekommen
sind .

Wien , 22 . Sept . We auS Bozen gemeldet
stürzte am Sonnabend ein Arzt aus DutSburg ,
Dr . Leisse, vom Seekogel ad unv war sofort tot .
Die Leiche wurde heute gesunden .

RvM , 21 . Sept . Der Jahrestag der Be¬

setzung RomS durch die italienischen Truppen
wurde am SamStag zu Rom und in ganz Italien
festlich beaongen . Der Stndaco von Rom sandte

Aer Kemerndecrvzt .
Roman von M . Elsborn .

4) (Nachdruck « erboten )

Herr von Heidenbruck reiste durch die halbe
Welt , vie Dokumente seiner Vorfahren zusammen -

zubrtngin . die oft tief verborgen aus alten Archiven

hervorgiftöbert werden mußten und zu deren Auf¬

findung eS der größten Beharrlichkeit bedurfte .

Jetzt ist er ein Sechziger , und da ihm in den

letzten Jahren die Gewandtheit abhanden kam , sich
mit ungefälligen Archivaren herumzuschiogen . bat
er das Reisen längst aus .zegeben und den EustoS
de- öff -nittchen WappenarchivS mit der Ausgabe
betraut , sein Werk zuEnve zu führen . Der Cuslos
schrieb eine dickleibige Genealogie der Familie von

Heidenbruck , und dazu machte er im Sommer

große Reisen , auf drnea ihnen Gattin , Kinder Er¬

zieher und Gefolge begleiteten . Das kostete sehr
viel Geld , und Frau von Heidenbruck hätte ihr
Herzblut vergießm können , wenn sie damit dieser
Verschwendung Emhalt zu thun vermocht hätte .

Frau Mathilde von Heidenbruck aber hat wenig
Gewalt über ihren Gattin , obgleich die ganze Welt

glaubt , daß sie das R ' giment im Hause führe , so
daß alles , alles nur nach ihrer Pfeife tanzen
müsse . Eine fortwährende innere Empörung gärt
ln der Frau , und da auch ihr Temperament etwas

heftig ist , flößt sie ihrer Umgebung Furcht ein ;
m »n liebt sie nicht .

Die Heidenbrucks repräsentierten ein angr -

sehnens Wiener Palrieierhaus , aus dem Kaufmanns¬
stande hervorgegangcn und umsponnen mit märchen¬

haften Gold - und Silberltchtern , wie sie da - Glück
nur über wenige wirft . Und doch war eS für len

Herrn von H idenbruck des Glanze « nicht gettug .
Durch sein ganze - Leben spann sich der Wunsch ,
seinen N - mka unter den Hochadel zu versetzen ,
denn er leitete seine Herkunft von Vorfahren ab ,
die mit regierenden Fürsten verschwägert waren .
Wie ein roter Faden lief dieses Phantom durch

M seine Gedanken , und so kam's, daß er sich ver¬

ein Glückwunschdepesche an den K ! : lg, welcher er¬
widerte , er habe mit hoher Erkenntlichkeit deo Gruß
de« italienischen Roms empfangen , der den ruhm¬
reichen Tag seiner Vereinigung mit den anderen
Provinzen des Königreichs in die Erinnerung zu -
rückrufe , und er erwidere aus vollem Herzen diesen
Gruß der Ewigen Stadt und die Wünsche welche
ihm heute im Namen der Hauptstadt dargebracht
seien . Er erblicke in denselben e » e günstige Vor¬
bedeutung für die Macht und die Größe des
Vaterlandes . In Rom fand an der Porta Pia
gestern nachmittag eine Feier statt , an welcher
Vertreter der Behörden und deS HcereS , sowie
Vereine und eine zahlreiche Volksmenge teilnahmen .

Konstantinopel» 21 . Sept . Infolge vertrau¬
licher Nachrichten , daß das macedonische Komite
für den 1 . Oktober ein thätigeS Vorgehen vorbe -
bereite , fanden im Nildizpalast militärische Be¬
ratungen statt , woraus den in Frage komm ' nden
Militärbkfkhlshabern eine R >ihe von VorstchiSmaß -

regeln anbrfohlen wurden .

Spaa, 21 Sept . Der König Leopold sowie
die Gräfin Lony ' y sind hier eingetroffen . Morgen
vormittag findet hier ein TrauergolteSdienst , den
lec Bischost von Lüttich abhaiten wird statt . Hierauf
folgt die Ueberführung der Leiche nach Brüssel .

Spaa , 22 S - Pt. Heute mittag wurde vom
Bischof von Lüttich zelebrierter TrauergotteSdnnst
zum Gedächtnis der Königin abgehalten . Auf dem
Weg ten der Leichenzug vom Schloß bis zur Kirche
passierte , bildeten Militär und Vereine Spalier
Hinter ihnen hatte eine zahlreiche Volksmenge Auf .
slellung genommen . Hinter dem Leichenwagen schritt
der König , auf den Arm des Prinzen Albert ge¬
stützt ; darnach folgten die Minister , die Generali¬
tät und zahlreiche Würdenträger . Die Prinzes¬
sin Clemrntene hatte sich im Wagen zur Kirche
begeben .

Brüssel , 22 . Sept . Statt einer Versöhnung
angesichts ber Bah ' e der Königin fand gerade das
Gegenteil statt . Der König , welcher die Gräfin
Lo> yay im Sterbezimmrr ihrer Mutter g -poahrte wies
ihr die Thür . Vergebens suLte d !o»P

'
rinzefstn Cle -

menttne zu vermitteln . Dt « Gräfin , müßte die Villa
»ertasten » . schluchzend in ihr Hotel zurückkehren . Die
Volksmenge begrüßte die Gräfin

^
mtt - lebhaften

Zurufen . Die Szene machte den peinlichsten Ein¬
druck.

London , 22 . Sepi . Könia Eduard hat oiv

nehme : dünkte , als alle SlanbeSgenossen und mit
Vorliebe aristokratlsLe Beziehungen suchte.

Wie cln retchbeschknkt^ K >nd strahlte er vor
Frrude , wenn er die Bekanntschaft eines Grasen
oder Barons gemacht hatte oder solche Herren zu
stch zur Tafel laben konnte .

Sein HauS entfaltete bei derartigen Anlässen
die höchste Gastlichkeit ; Menus wie bet Fürst - n
— Blumen und Silbergeschirr — aber das war
alles nichlS gegen die üdersprudelnde Freude des

Hausherrn .

Frau Mathilde belächelte die Schwächen ihres
Gatten . Nicht , daß auch auf ihrer Stirn die HauS -
jrauenwürde nicht Heller geleuchtet hätte , wenn ein

gräflicher Gast an ihrem Tische saß , sondern Herrn
Julius Enthusiasmus Halle etwas an stch, daS sic
nicht billigen konnte , das ihr hohl und eines freien
Mannes nicht würdig vorkam . Und als stch dann
tm Laufe der Jahre der ganze Zuschnitt des Hauses
änderte unv immer mehr tr>S Aristokratische hinüber «

spielte — als Herr Julius das Schloß tm Wein -

städtchen pachtete , um eine standesgemäße Sommer -

restdrnz zu bewohnen , da schüttelt : Frau Mathilde
den Kops oder tippte stch mit dem Zeigefinger vor
die Stirn : » Größenwahn , nichts wie Größen¬
wahn ! * Da ihr Gatte aber Herr seines Geldes
war , führte sie ihr Selbstgespräch ganz leise - -
aber oft und immer öfter , und manchmal lachte
sie im Spott , wenn Herr Julius stch über seinen
genealogischen Studien d - n Kopf zerbrach , als ob
daS eine heilige Sache wäre .

Solange vte Kinder den Einfluß deS väter¬

liche» G - tst -S nicht spürten , sah Frau Mathilde in
stiller Resignation der Entwickelung der Verhältnisse
zu ; sie beschränkte stch darauf , ihre HauSfrauen -

pstichten nimutiös genau zu erfüllen und ging mit

sich und anderen um der kleinsten Nachlässigkeit
willen streng tnS Gericht . Sir hatte das Gefühl ,
baß das ganze moralische Gleichgewicht des Hauses
allein auf ihren Schultern laste , uvd daß jede
DMipltn illusorisch würde , sobald die Zügel ihrer
Hand entglitten .

So war es nicht gemütlich in hem -roßen

läßlich des Ablebens der Königin der Belgier eine
dreiwöchentliche Hoftrauer angeordnet .

Washington, 21 . Sept . England hat seine
Flagge aus der Insel Fako zwischen Trinidad und

Venezuela gehißt . Venezuela protestierte . Die
Insel ist unbewohnt und diente als Schmuggler -

Rendezvous .
Ntwyork, 22 . S - Pt. Einem Telegramm auS

Panama zufolge hat der Aufständischengeneral Her »
rera an d- n Gouvczneur Salaza eine Mitteilung
gelangen lassen , in welcher der Wunsch ausgesprochen
wurde , ter Krieg möchte beendigt werden und vor -

geschlagen wird , gemeinsame Beratungen zu veran¬
stalten , um eine wahrhaft nationale politische Or¬
ganisation zu schaffen . EalazaS Antwort sei gestern
etng - aangen .

Aus St . Vincent wird berichtet : Auf dem
Soufrterc erfolgte in der letzten Nacht wieder eine
Eruption mit Do -m -rgetise und hohen Flammen ,
doch ohne Asche oder Lava .

Verschiedenes .
Ein gewissenhafter Selbstmörder. Bel der

Polizei in Bad Kolberg ging dieser Tage ein
Schreiben ein , das folgenden Inhalt hatte : » Ich
teile Ihnen hierdurch mit , daß ich mich heute abend

präzise 8 Uhr auf der Moole bei dem Glockenturm
ins Wasser gestürzt habe . Ich bitte , die Beerdig ,

ung ganz einfach zu gestalten , uvd liquidieren Sie
die Kosten bet der Firma X. , Farbenfabrik in
Dresden . Ich habe hier in einem Hotel bis Sonn¬
abend gewohnt und alle - bis morgen , 18 . d. M .
bezahlt , laut einliegender Liquidationen . Meinen

Koffer , der noch im Zimmer 16 steht , wollen Sie ,
bitte , nach Durchsicht ( eö befinden sich darin nur
Geschäftsbücher rc) an die vorgenannte Firma
senden . Schlüssel einliegend . Hochachtungsvoll
G . Wagner . Motiv : Jahrelange » Gichlleiden
hat mich in den To » getrieben . " Bei den sofort
aagestklllen Recherchen wurden auf der Movie ein
seidener Regenschirm , sowie ein schwarzer Herren «

Hut, gezeichnet 6 .
"U . , aufgefunden , doch konnte

die Leiche des Lebensmüden bis jetzt nicht geborgen
« erden .

* Ein Schneiderlehrling als blinder Fahrgast .
Aus dem Bahnhofe in Nippes bei Köln wurde
letztlich in einem BremShäuSchen eines nach Krefeld
fahrenden Personenzuges ein Schneiderlehrling au -
Lödne ln Wests , erwischt , der darin die Fahrt nach

W > ner HauS am Slrantpaik oder draußen im
Weinstädichen im gepachteten Schlosse . Den ganzen
Tag ging das Wirtschaften , Mahnen und Rügen
caß selbst die Kleinen im Kinderzimmer verschreckt
im Spiele inne hielten , wenn die Mutter in die
Thür trat .

Vor dem Vater hatten sie keine Furcht ; der
war immer guter Laune , steckte ihnen Bonbons
in den Mund und brachte wundervolle Spielsachen
nach Hause , die dann freilich oft von der Mutier
in einen großen , dunklen Schrank gesperrt wurden
und höchstens Weihnachten bei der Bescheerung wieder

zu Vorschein kamen .
Als Rudolf , der Bud '

, kaum lesen gelernt ,
schenkte ihm der Papa ein köstliches Buch mit
Rittern in eiserner Rüstung und wallenden Feder¬
büschen auf dem Helm . Einige trugen goldene
Ketten um den HalS und schauten so grimmig
drein , daß eS einem gruselie . » DaS sind Deine
Vorfahren , Rudolf, " erklärte Herr Julius , » schau ,
Du bist ein Prinz — ein wirklicher Prinz , und
wenn Du einmal groß bist , wirst Du auch rin
solcher Ritter werden . " —

Frau Mathilde war Zeuge dieser Begebenheit
und das Herz that ihr weh ' : »Julius verdreh
doch dem Buben nicht seine Begriffe ; laß ' ihn
lernen , ein tüchtiger Mensch zu « erden , und setz'

lhm keinen Hochmut in den Kopf . "

Aber das half nicht ; Rudolf hielt bald fest
daran ein Prinz zu sein . Der kleine Knirps
träumte von seinen Rittern in den herrlichen Rüst «

ungrn »Nd rührte die Spielereien nicht mehr an ,
die ihm dir Mutter gab . DaS waren Papier «
Häuschen zum Selbstkleben oder Schretnerwrrkzeug
und Baukasten .

Der Vater brachte ihm einen Säbel mit , und
den probierte dr kühn auf dem Körperchen dek
kleinen Gisela , die schlafend in dtr Wiege lag und
mit einem Höllengeschret erwachte .

Sv gab es wegen der Kinder Streit zwischen
den Eltern , erst um das Spielzeug , und später um
die Erziehung »

(Fortsetzung folgt .)



Krefeld unentgeltlich auSzuführen beakfichiigie . Von
Löhne nach Köln war chm also die Reise bereits
gelungen. Hier wurde dem Jungen , der seinen
Meister in Löhne entlaufen war, aber ein Strich
durch den Retseplan gemacht, und ihm ein etwas
weniger bewegliches Quartier im Polizeigefängnis
angewiesen. „Werkst ."

Der „ Zaubcrtrauk" . Für den immer noch
herrschenden Aberglauben lieferte eine Gerichtsver¬
handlung in Spandau einen drastischen Beweis .
Eine Frau Gras vert . ieb seit Jahr und Tag einen
„ Männer-AvziehungS trank " , der bewirken sollte, daß
Männer u. Bräutigam « treu bleiben und die Schlaf¬
burschen nicht die Wohnung kündigten. Die Flasche
dieses Geheimmittels kostete je nach Größe und Kraft
des Inhalts 1,50 ^ dis 2,50 ^ . Der Trank
fand unter die Arbeiterfrauen viel Abnehmerinmn.
Hinter den Handel ist die Kriminalpolizei nur
durch einen Zufall gekommen; keine von den Käufe¬
rinnen hatte eine Anzüge gegen die Händlerin er¬
stattet, und es war der Behörde nicht leicht , das
nötige BewciSmatertal zu einer Betrugsanklage gegen
die Verkäuferin des Zaubertronks herbeizuschaffen.
Die Angeklagte eine mit schweren Zuchthausstrafen
vorbestrafte Person, erklärte im Verhandlungster¬
min , daß sie selbst an die Wirkung des Trankes
glaube; sie habe ihn an ihrem eigenen Manne er-
probt . Auch eine Zeugin dekunoere , daß sie den
beabstchtigten Zweck erreicht habe . Die Zusammen¬
setzung des Trankes, den die Angeklagte von einer
verstorbenen Freundin erhalten haben will , konnte
nicht genau sestgestellt werden ; die Angeklagte be¬
wahrte die Mischung als ihr Geheimnis . Der
Gerichtshof verurteilte sie wegen Betrugs zu drei
Monaten Gefängnis.

* Der Fusel und die englischen Frauen .
Man schreibt der „D. Ztg . " aus London : Die
Trunkenheit unter den englischen Frauen aller
Klassen ist nach den letzten statistischen Erhebungen
in ganz außerortentlichem Maße im Steigen be¬
griffen. Dabei muß berücksichtigt werden, daß die
statistischen Aufstellungen bet weitem nicht den
Lhalbestand in feiner ganzen Wahrheit zeigen , da
viele Frauen heimlich trinken uud diese Manie von
ihren Anverwandten nicht an die große Glocke ge¬
hängt wird . Die letzten statistischen Aufstellungen
besoffen sich mit der Zahl der gerichtlichen Abur¬
teilungen wegen Trunkenheit und daraus sich er¬

gebenden Folgen verhafteter englischer Frauen.
Während der zwischen 1892 und 1895 liegrnden
3 Jahre wurden 175 628 englische Frauen wegrn
Trunkenheit gerichtlich verurteilt , welche Zabl in
den nachfolgenden beiden Jahren auf 203 357 und
ein Jahr später aus gar 214 298 st ;rg. Von den
verhafteten Londoner Trunkmdoldrn sind nicht
weniger als 38 v. H . Frauen ! Mit ganz ver¬
schwindenden und kaum nennknswcrten Ausnahmen
entfallen alle diese Ziffern und Daten auf die
niedere Klasse; wie steht eS nun in der Mittelklasse
oder gar in der Socieiy aus ? Statistische Be¬
richte oder polizeiliche Angaben stehen da nicht als
Material zur Verfügung, nur hier und da die
Angaben eines offenherzigen Arztes . Dr . Norrman
Kerr hatte zu eturr Z - tt allein nicht weniger als
1200 Privat - Patientinnen. Sir Andrew Clark
schrieb einmal einer befreundeten Dame : „ Wenn
ich mir das Uebel klar vergegenwärtige, so zittere
ich um England, um da« Heim des englischen
Galten. " Ein Arzt im Westend wurde einmal
zu einer Familie gerufen. Die Eltern bestritten
energisch , daß das Mädchen trinke. Als der Arzt
aber nachforschte, fand er unter dem Bette — 16
Faschen kölnisches Wasser . Oder eia anderes
Beispiel : Eine junge Dame suchte eine verheiratete
Freundin auf, um dort mehrere Tage zu verweilen.
Bereits wenige Minuten nach der Ankunft bat sie
um einige Tropfen Brandy . Man sandte ihr die
Flasche. Eene Stunde später wurde geläutet und
oaS Zimmermädchen erhielt den Auftrag, eine neue
Flasche zu bringen . Die Hausherrin erklärte mit
Bedauern , daß kein Brandy mehr im Hause sei,
woraus die junge Dame sich selbst aus den Weg
machte , um mit einer vollen Flasche innerhalb einer
kurzen Z .-il zurückzukehrcn. „Kopfschmerzen" war
der EuischuldigungSgrunb der auf Besuch im
Hause verweilenden jungen Dame, mit dem sie sich
vom Mittagsmahl fern hielt . . . . Nehmen diese
Zustände Wunder, wenn man bedenkt , daß eS noch
tu vielen englischen Familien gang und gäbe ist ,
den Töchtern nach etngenommeoem Morgenkaffee
oder Thee die Gin - Flasche zu reichen , um sich an
dem übelriechenden Wachholder zu „ erlaben " ?
Wird dt : Trunkenheit unter diesen Umständen dev
Märchen nicht schon von Kindesbeinen an gewisser¬
maßen eingkimpfl?

* Teuere Hüdneraugenoperation Eines Tages

wurde , so erzählt die Revue Hebdomadaire , der
berühmte Chirurg Nelalon zu einem großen Finanz¬
mann geholt ; er eilte sosort mit seinem Besteck
herbei uiu> fand z » seiner Ueberraschung einen
Patienten, der alllm Anschein nach sich einer vor -
triffiichcn Gesundheit erfreute . Befremdet fragte
er, um was für rine Operation eS sich denn handle .
Der Fiusnzmann zog ruhig seine Schuhe aus,
hielt dem Chirurgen den Fuß hin und sagte : „ Ich
habe da ein Hühnerauge, das mir große Schmerze«
verursacht, ich habe nur zu Ihnen Vertrauen uud
habe den Wunsch , daß nur Sie es mir ausziehen .
Nelaton schnitt ein Gesicht , breitete jedoch, ohne
ein Wort zu sagen, eine Serviette über seine Knie
und entfernte das Hühnerauge. Kaum aber war
er zu Hause angekommen, so schickte er seinem
Patienten eine Honorarnote, die also lautete : „Für
eine chirurgische Operation . . . 6000 Franks . "
Jetzt war die Reihe , rin Gesicht zu schneiden , an
dem Finanzmann. Er suchte zu unterhandeln ,
aber Nelaton ließ ihn verstehen, daß ein Chirurg
kein Hühneraugen - Operateur wäre . Der Finanz-
mann mußte zahlen .

Vergebliche Müh ' .
Willst Du der '

getreue Eckard t sein
Und jedermann vor Schaden warnen ,
Eine traurige Rolle , sic trägt nichts ein :
Sie laufen dennoch nach den Garn -n.

Eia Bekehrter . „ Wetnh . - Aaz . "

ReHametetl .
Bon einer guten Schuhwichse verlangt man , diejenige

die raschen , dunklen haltbaren Glanz erzeuge . Wer
Gentner« Wichse in roten Dosen mit dem Kaminfeger
probiert, wird finden , daß diese Wichse , wenn stark mit
Wasser verdünnt und schwach auf's Leder aufgetragen»
mit «in paar Bürstenstrichen den schönsten Glanz erzeugt.

Erhöhtes Reeept .
Kartoffelsuppe mit Bratenresten . Für

6 Personen. Bratenreste irgend welcher Art werden mit
einer Zwiebel und frischer Petersilie fein gewiegt. 2
Würfel Maggi 'S Kartofselsuppe zeidrückt man sein , giebt
sie in 60 xr Butter , fügt die Bratenreste dazu und läßt
alle « mit einander leicht anrösten , verrüh - t eS gut und
gießt 2 Liter heiße « Wasser dazu . Unter ständigem Um¬
rühren wartet man das erste Aufwallen ab, kocht dann
die Suppe 10 Minuten langsam ga", schmeckt sie nach
Salz und Pfeffer ab, verfeinert sie mir einem Halden
Theelöjsel Maggi - Würze und richtet sie über geröstete
Semmelwürselchen in der Terrine an.

Aerzensrntsel .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
26) (Nachdruck verboten̂

HedwigS nervöse Unruhe steigerte sich mit jeder
Minute . Sie zankte mit Therese, weil diese Krim
Abräumen zwei Gläser gegeneinander gestoßen hatte.
Arthur schien überrascht, sprach ater kein Wort .

Als die Dienerin endlich das Zimmer ver¬
lassen halte, sprang Hedwig plötzlich auf und sagte
„Du mußt mich entschuldigen bitte . Ich habe
heftige Kopfschmerzen und möchte ein wenig
ruhen .

„ Bist Du krank, Hedwig ? " fragte Arthur
freundlicher als gewöhnlich .

, O nein ; es ist nichts. Ich fühle mich nur
rin wenig abgespannt — und verstimmt Morgen
gedenke ich meine Tante Mede einmal zu be¬
suchen ."

„ Führe dies auf jeden Fall aus . Ich glaube,
eS wird Dir sehr wohl lhun . Vielleicht machst Du
Dir zu wenig Bewegung . "

Hedwig hatte die Lhürklinke bereits in der
Hand , oder sic zögerte noch . Sie wollte noch et¬
was sagen von der besten Fahrgelegenheit nach der
Stadt, aber die Bemühung, ihre Stimme zu be¬
herrschen, mißlang und sie brach in Thränen aus.

Arlhur sprang auf und, alle Selbstbeherrschung
verlierend , rief Hedwig schluchzend .

„ Ich kann dies nicht länger auShallen — mein
Leben ist unerlrägitch ! "

Arthur schien schmerzlich berührt und sagte in
ernstem Tone : „Ich begreife es , Hedwig ; ich fühle,
dafz eS zu lange gedauert. Es ist hohe Zeit, daß
ich Dich von meiner Gegenwart befreie , Du wirst
mir die Gerechtigkeit widerfahren lassen , zu ge¬
stehen , daß ich mein Versprechen erfüllt, mein
Wort treulich gehalten habe . Möge Gott uns
Beiden helfen, die Prüfungen des Lebens zu er¬
tragen. Unsere Wege liegen in verschiedenen Rich¬
tungen. Möge der Deine so glücklich und fried¬
lich s ' in , als es unter den gegebenen Umständen
möglich ist. Vielleicht wirst Du einige Tage in

der Abtei ve,wr >len , ocec Deine Tante mit hier-
hnbringen? Es wäre am besten für Dich. Morgen
werde ich mich nach Marseille begeben .

Hedwig erwiderte nichts. ES fi ' l ihr nichts
ein , was sie hätte sagen können, und so eilte sie
aui ihr Zimmer, um sich stundenlang schmerzlichen
R flektion -n , aus Selbstvorwürfen und bitteren Be¬
dauern zusammengesetzt, hinzugeben. Erst spät in
der Nacht schloß der Schlaf ihre Augen , und als
sie am Morgen erwach ! «, war es bereits neun Uhr
vorüber . Sie kleidete sich hastig an und ging in
das Speisezimmer hinab . Hier war nur für eine
Person gedeckt und Hedwig rief nach Therese, welche
ste in der Küche laut mit drm tauben Simon dis¬
putieren hörte.

„ Wo ist Herr von VedelleS? " klang ihre bang?
Frage.

„Simon sagt, der Herr Baron habe die erste
Post nach Marseille um fünf Uhr benutzt . Der
Alte trug seinen Handkoffer nach der Landstraße .
Darum nahm ich auch das zweite Gedeck weg . Der
Herr Baron sagte, Mise werde heute nach der
Abtei gehen . Soll ich Mise begleiten? "

„Nein ; ich habe meinen Entschluß geändert .
Ich werde hier bleiben, heute auf jeden Fall . "
Mit großer Anstrengung würgte Hedwig ein paar
Bissen hinunter, nahm ihren Hut, verließ das HauS
um Beaotte avfzusuchen. Sie schämte sich , daß
ste sich so elend und unglücklich fühlte, ste konnte
es nicht ertragen , allein zu bleiben, wollte aber
auch nicht nach La Ciotat gehen . ES drängte ste
von Arthur zu sprechen , und das einzige mensch¬
liche Wesen, zu welchem es sie in diesem Augen,
blick htnzog, war die kleine Wilde — das Kinde
gegen das ec gültg gewesen .

16 . Kapitel .
Raschen Schrittes eille Hedwig nach der Quelle,

wo ste Benoite zu finden erwartete . Die Kleine
war richtig dort , wie gewöhnlich um diese Zeit,
aber anstatt zu warlkti , bis ihre Herrin ste anrebe ,
sprang sie auf, sobald sie ihrer ansichtig wurde,
und lief ihr entgegen.

„ O Mise ' , rief ste , „ ist Monsieur wegge«
gangen ? "

„Er ging heute Morgen nach Marseille. Sagte
er Dir gestern, daß er diese Absicht habe ? "

„ Ja ; gestern Abend, als ich die Gaisen in
den Stall trieb, kam er und sagte mir Lebewohl.
Am nachmittag , als ich ihm begegnete , sprach er
gar nichts davon , daß er Weggehen wollte. O
Mise, ich bin so traurig, daß Monsieur fort ist " ,
schloß das Kind , in Thränen auSbrcchend.

Hedwig setzte sich neben der Weinenden nieder
und nahm deren Hand in die ihrige . Benoite
blickt- fragend zu ihr auf:

„ Wird er bald wieder kommen, Mise? Ich
fragte ihn . aber er wollte es mir nicht sagen . Er
kioptte mir nur auf die Schulter und versprach,
daß wir unS eines Tage « wieder treffen würden .
Gehen auch Sie jetzt weg, Mise H :dwig ? Ich
habe Sie nicht so lieb wie Monsieur, aber wenn
Sie Tderese sagen wollen , daß ste mich nickt mehr
verrückt und stmpelhafl nennt, so werde ich Sie
bald auch gern haben."

, O das darf Therese nicht, " sagte Hedwig un-
willig errötend . „ Die Leute wissen nicht, welches
Leid ste mit solch unbedachten Worten Anderen
zusügen, welchen Schaden ste anrichlen. Ich wundere
mich nicht , Benoite , daß Du Monsieur m hr liebst
als mich . Ich kann Dir k ine hübschen Gr-
schichten erzählen o er Lieder für Dich machen .

„ Aber lönren S >e n cht in einem Buch Ge¬
schichten st >den , Mise ? Als Monsieur mir zum
ersten Mal von >der hl . Elisabeth erzählte, trug
er ein großes Buch unter dem Arm mit vielen
schömn Bildern von de « lieben Heiligen ; die Ge«
schichte hatte er auch darin gefunden. Vielleicht
könnten Sie such etwas Schönes darin finden ,
Mise , wenn Sie das Buch hätten ? "

Des Kindes Vorschlag war nicht verloren an
Hedwig. Ste faßte den Entschluß , sich in Arthurs
Zimmer zu wagen und unter den hrrumliegeadeg
Büchern nach jenem einen zu suchen .

(Fortsetzung folgt).
Kms u. Verlag der Beruh. Hsfmana '

chen Buchdrucker«» io Wildhad . Berantwsrtltch für die «ttttak 'wir ; In Vertretung ! tz . Hofmann daselbst.
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